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Inſerate für den Coeurier werden an-
genommen: In Lerpzig in berC r C u n r 1 C r Buchhandlung von Kirchner und

0 Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
Sewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg Ro. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers, (Redakteur C. G Schwetſchke.)

Halle, Mittwoch den 19. Januar
Hierzu eine Beilage.

1842.

Denutſchland.
Berlin, d. 16. Januar. Seine Majeſtät der Kö

nig haben in Folge einer Einladung Jhrer Majeſtät der Köni-
gin von Großbritannien und Jrland zur Uebernahme einer Pa-
thenſtelle bei der Taufe des Prinzen von Wales heute die
Reiſe nach England angetreten und durch Allerhochſte Ordre
vom 7. d. M. Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen von Preu-
ßen die obere Leitung der Staats- Geſchäfte fur die Zeit der
Abwesenheit aus Allerhoöchſtihren Staaten zu übertragen geruht.

Berlin, d. 16. Januar. Die Feier des Krönungs- und
Ordens-Feſtes wurde auf Allerhochſten Befehl Sr. Majeſtät
des Königs heute begangen.

Folgendes iſt das Verzeichniß der geſchehenen Verleihungen:

1. Den Rothen Adler- Orden erſter Klaſſe mit
Eichenlaub haben erhalten:

von Brauchitſch, General Lieutenant und Kommandeur
der Garde- Kavallerie.

Eichhorn, Seheimer Staats Miniſter.

2. Den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit
dem Stern ohne Eichenlaub:

Freiherr von Seckendorff, Königl. Baieriſcher General
Lieutenant.

3. Den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe
mit Eichenlaub.

von Bülow, Kammergerichts- Präſident zu Berlin.
Cammerer, Wirklicher Geheimer Kriegsrath zu Berlin.
von Knobelsdorff, General Major und Kommandeur der

2ten Garde -Jafanterie Brigade.
e Jaski, General Major und Kommandant von

uüſtrin.
von n General Major à la Suite Sr. Majeſtät des

nigs.
Reinhardt, Geheimer Ober-Tribunals- Rath zu Berlin.
von a er, General Major à la Suite Sr. Majeſtät des

Königs.

Schaumann, Geheimer Ober Finanzrath zu Berlin.
Scheller, Chef- Präſident des Ober-Landesgerichts zu Frankfurt.
Weil, Geheimer Ober- Regierungs Rath und Vice-Praſident

des Konſiſtoriums Provinzial Schul und Medizinal-
Kollegiums zu Berlin.

ven Wulffen, General Major und Kommandeur der ſten
Garde -Landwehr-Brigade.

4. Den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe
ohne Eichenlaub.

Graf von Paumgarten, Koniglich Baieriſcher General
Major und Flugel Adjutant.

Graf von Sontheim, Koöniglich Wuürttembergiſcher Gene-
ral- Major und Adjutant Sr. Majeſtät des Königs.

5. Die Schleife zum Rothen Adler- Orden
dritter Klaſſe.

Graf Bruhl, Oberſt und Flugel-Adjutant.
Koööllner, Ober Foöörſter zu Zechlin, Regier. Bezirk Potsdam.
Schmedding, Wirklicher Geheimer Ober Regierungs Rath

zu Berlin.
Schmidt, Geheimer Kriegsrath beim Kriegs Miniſterium.

6. Den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe mit
der Schleife:

Dr. Albers, Geheimer Medizinal Rath und Direktor der
Thierarznei- Schule zu Berlin.

Dr. Auguſtin, Geheimer und Regierungs Medizinal Rath
zu Potsdam.

Bertram, Buürgermeiſter zu Halle an der Saale.
Bode, Juſtizrath und Juſtiz-Kommiſſarius zu Berlin.
von Bohlen, Geheimer Juſtizrath und Praſident des Kon

ſiſtoriums zu Greifswald.
Dr. Bopp, Profeſſor an der Univerſität zu Berlin.
von Cariſien, Oberſt Lieutenant im großen Generalſtabe.
von Chappuis, Oberſt und Kommandeur des Kadettenhauſes

zu Wahlſtatt.
von Eberhard, Oberſt und Kommandeur des Kadettenhauſes

zu Potsdam.
Foß, Rechnungs- Rath zu Berlin.
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von Gayl, Oberſt Lieutenant und Kommandeur des Aſten
Garde- Regiments zu Fuß.

Günther, Rechnungs- Rath zu Berlin.
Hagen, Geheimer Ober Baurath zu Berlin.
Jähnigen, Geheimer Ober Juſtizrath und General Advokat

beim Rheiniſchen Reviſions- und Kaſſationshofe zu Berlin.
Kisker, Geheimer Ober- Juſtizrath zu Berlin.
Kühne. Geheimer Finanzrath zu Berlin.
Kunowski, Juſtizrath und Juſtiz Kommiſſarius zu Berlin.
von Ledebur, Oberſt- Lieutenant und Kommandeur des ſten

Garde- Ulanen-(Landwehr-) Regiments.
Mätzke, Geheimer Ober Regierungsrath zu Berlin.
Mathis, Geheimer Ober Regierungsrath zu Berlin.
von Mauderode, Oberſt und Adjutant bei der General Jn-

ſpektion der Feſtungen.
Dr. d e, Direktor des Joachimsthalſchen Gymnaſii zu

erlin.
S erſchmidt, Geheimer Kriegsrath beim Kriegs Mini-

ſterium.
Möſlller, Geheimer Juſtiz- und Ober-Landesgerichts- Rath zu

Frankfurt.
Oeltze, Regierungs und Baurath zu Liegnitz.
Freiherr von Patow, Geheimer Ober Finanzrath zu Berlin.
Piaſte, Rechnungsrath zu Berlin.
von Eſche J., Geheimer Ober Finanz- Rath zu

erlin.
von v ommer-Eſche II., Geheimer Ober-Finanz- Rath zu

erlin.
Dr. v. Raumer, Geheimer Ober- Regierungs Rath zu Berlin.
von Reitzenſtein, Oberſt- Lieutenant und Kommandeur des

Regiments Garde du Korps.
Schrovener, Ober Bürgermeiſter zu Halle an der Saale.
Striez, Regierungs und Schulrath zu Potsdam.
Ule, Regierungs-, Konſiſtorial- und Schulrath zu Potsdam.
von Unruh, Oberſt und Gouverneur des Prinzen Friedrich

von Preußen Königl. Hoheit.

(ohne die Schleife:)
Achner, Koöniglich Baieriſcher Major.
Dr. Arndt, ordentlicher Profeſſor an der Univerſität zu Bonn.
Dr. Buslaw, katholiſcher Regierungs und Schulrath, auch

Dom-Kapitular zu Pofen.
Graf von Butler-Clonebough, Königl. Baieriſcher Kam-

merherr und Ordonnanz Offizier des Kronprinzen von
Baiern Königl. Hoheit.

Hittorf, Architekt der Pariſer öffentlichen Bauten.
Dr. Schönlein, Geheimer Ober Medizinalrath und Leibarzt

Sr. Majeſtät des Königs.
Tieck, Hofrath zu Dresden.
Vater, Superintendent zu Meſeritz.

7. Den Rothen Adler-Orden Vierter Klaſſe:
Bennewitz, Juſtizrath und Juſtiz-Kommiſſarius zu Berlin.
v. Bennigſen, Oberſt und zweiter Kommandant von Neiße.
Biſchof, Landgerichtsrath (zur Zeit Hülfsarbeiter im Juſtiz

Miniſterium fur die Geſetz Reviſion) zu Berlin.
Blöm, Rechnungsrath zu Berlin.
Bööhmer,, Geheimer Kalkulator aus Berlin.
Böttcher, früher Stallmeiſter des Regiments Garde du Korps.
E. G. Borſig, Beſitzer einer Maſchinen Bau Anſtalt und

Eiſengießerei zu Berlin.
v. Brauchitſch, Major und Flugel-Adjutant.
C. G. r üſtlein, Bevollmächtigter der Gebrüder Schickler zu
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Deter, Polizei Rath und Dirigent der Sten Abtheil desPolizei Präſidiums zu Berlin hettung
Dr. Dirichlet, Profeſſor bei der Univerſität zu Berlin.
Duve, Juſtizrath und Kanzlei Direktor beim Ober Landes-

gericht zu Frankfurt.
Fidler, Oberſt Lieutenant in der 5ten Artillerie Brigade.
Fritſch, Geheimer Kalkulator zu Berlin.
Sreg e Oberfoörſter zu Schermke, Regierungs Bezirk Mag

deburg.
Fuhrmann sen., Kaufmann und Eiſenhändler zu Berlin.

Geim, Rechnungs -Rath zu Berlin.
Gußow, Hofrath und Geheimer Journaliſt zu Berlin.
Har 8 ch, Kapitän a. D. und Dom-Kapitels Verwalter zu

erlin.
Hayn, Stadtverordneter und Buchdrucker zu Berlin.

Heinze, Sekonde Lieutenant und Rechnungsfuhrer beim ſten
Garde- Regiment zu Fuß.

Henning, Kapellmeiſter zu Berlin.
Auguſt Friedrich Hirſekorn, Kaufmann zu Berlin.
Holfelder, Stadtverordneter zu Berlin.
Dr. J S a Geheimer Medizinal Rath und Profeſſor zu

erlin.
Dr. Jungnickel, Regiments- Arzt bei der Sten Artillerie

Brigade.
J. C. G. Kampfmeyer, Leder-Fabrikant zu Berlin.
Khün, Ober-Bergrath zu Berlin.

und Lehrer am techniſchen Gewerbe Inſtitut zu
erlin.

Klein, Landrath des Kreiſes Goldapp.
Klei S Ober-Stabs-Apotheker beim Medizinal Stabde de

rmee.
von Knoblauch, Oberſt Lieutenant und Kommandeur des

Garde Jager-Bataillons.
Konow, Konſul zu Bergen.
Kühne, Kapitain in der Zten Artillerie Brigade.
Kuhlmann, Rechnungs- Rath zu Berlin.
von Kunow, Praäſident des Kammergerichts und des Kurmär

kiſchen Pupillen-Kollegiums zu Berlin.
von Lattre, Geheimer Kriegsrath im Kriegsminiſterium.

Leiſt, Appellationsgerichts-Rath zu Köln.
Lemonius, General Konſul zu Stettin
Lenke, Stadtrath zu Berlin.
Marck, Geheimer Juſtiz und Ober-Landesgerichts Rath zu

Paderborn.
Meyer, Juſtizrath und Geheimer expedirender Sekretär beim

Juſtiz Miniſterium.
Müller, Kapitän in der 2ten Artillerie Brigade.
Odebrecht, Direktor des Landgerichts zu Berlin,
Oppermann, Geheimer Ober-Tribunals- Rath zu Berkkn.
von Oſt au, Oberſt Lieutenant und Kommandeur des 2ten

Garde Ulanen- (Landwehr-) Regimenis.
Dr. Pauli, Regiments Arzt beim Garde-Jäger-Bataillon.
Dr. Pernice, Geheimer Juſtizrath und ordentlicher Profeſſor

an der Univerſität zu Halle.
George Prätorius, Direktor der Hagel-Aſſekuranz Kom

pagnie und Jnhaber einer Tabacks- Fabrik zu Berlin.
Dr. Purkinje, ordentlicher Profeſſor an der Univerſität zu

Breslau.
Dr. Ratzeburg, Profeſſor und Lehrer an der Forſtlehr- Anſtalt

zu Neuſtadt Eberswalde.
Reinhardt, Geheimer Kommerzien-Rath und Konſul zu

Chriſtianſand.
Reißert, Rechnungs-Rath zu Berlin.
von Reitzenſtein, Major und Flügel Adjutant.
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Dr. Rigler, Direktor des Gymnaſiums zu Potsdam.
Freiherr von Roſenberg, Weſtpreußiſcher General Land

ſchafts- Direktor auf Klotzen.
Roth, Oberſt- Lieutenant in der Séten Artillerie Brigade.
Salbach, Kriegsrath und Geheimer expedirender Sekretär

beim Kriegs- Miniſterium.
Schartow, Regierungs Rath a. D., Juſtiz-Kommiſſarius

zu Frankfurt.
Schmidt II., Major im großen Generalſtabe.
von Schönermark, Amtsrath zu Prieborn bei Strehlen.
von Scholten, Kapitän in der Garde Artillerie Brigade.
Schulz, Direktor des Land und Stadtgerichts zu Landsberg

a. d.
Schulze, Krjminalgerichts Rath zu Berlin.
Karl W. J. Schulze, Stellvertreter des Vorſitzenden der Ael

teſten der Kaufmannſchaft zu Berlin.
von Sellentin, Geheimer Regierungsrath zu Potsdam.
Siber, Direktor des Jnquiſitoriats zu Luübben.
Sittel, Juſtizrath und Oder-Sekretär beim Landgericht zu

Trier.
Soullier, Hofrath, Kammergerichts Depoſital- und Haupt

Untergerichts-Salarien- Kaſſen Rendant zu Berlin.
von Splittgerber, Kapitän, aggregirt dem Garde-Jager

Bataillon und kommandirt zur Dienſtleiſtung beim Kriegs
Miniſterium.

Dr. Tr pf Regiments Arzt bei der Garde Artillerie Bri
gade.

Dr. Tho luck, Konſiſtorial-Rath und Profeſſor an der Univerſi
tät zu Halle.

A. W. Tiſchmann, Vorſteher einer ſtädtiſchen Armen-Kom-
miſſion zu Berlin.

Voigt, Ober-Landesgerichts- Rath und zweiter Direktor des
Stadtgerichts zu Berlin.

Wallmouth, Kapitän und Adjutant bei der 11ten Diviſon.
Graf von Weſtarp, Major, aggregirt dem Garde- Huſaren-

Regiment und Adjutant Sr. Königl. Hoheit des Prinzen
Albrecht von Preußen.

Graf von Weſtarp, Major im ſten GardeUlanen (Landwehr-)
Regiment.

Wetzel, Rechnungs- Rath zu Berlin.
Wieck, Direktor des Gymnaſiums zu Merſeburg.
vo u interfeld, Geheimer Ober Tribunals Rath zu

erlin.
Witt, Geheimer Juſtizrath und Juſtitiarius der Haupt Bank

zu Berlin.

8. Den St. Johanniter-Orden:
von Berg, Kaiſerlich Oeſterreichiſcher Hauptmann im Jnfan-

terie- Regiment Nr. 19) des Landgrafen Philipp zu Heſſen
Homburg und Adjutant Sr. Durchlaucht des Landgrafen.

von Bonin, Kapitän und Flügel Adjutant.
Graf von Schlieffen, Major und Flugel -Adjutant.
Graf Konſtantin zu Solms-Sonnenwalde, auf Schloß

Sonnenwalde.
von Williſen, Major und Flugel Adjutant.
Karl Detlof von Winterfeld, Ritterſchafts- Direktor auf

Kutzerow.

9. Das Allgemeine Ehrenzeichen:
Bariſch, Bezirks-Feldwebel vom 3ten Bataillon (Löwenberg-

ſchen) 6ten LandwehrRegiments.
Bernert, Feldwebel in der Garde Artillerie-Brigade.
Beyer, Ober Feuerwerker in der sten Artillerie Brigade.
Bodendick, Feuerwerker in der 3ten Artillerie Brigade.

Buchbinder, StabsHautboiſt beim 19ten Infanterie Regi
ment.

Buske, Rechnungsfuhrer beim Garde-Kuüraſſier- Regiment.
Conrad, Unteroffizier im 2ten Garde Regiment zu Fuß.
Conradi, berittener Polizei-Sergeant zu Berlin.
Dubau, Feldwebel im Kaiſer Franz Srenadier- Regiment.
Edler, Feldwebel im Kaiſer Alexander Grenadier- Regiment.
Elmer, ehemaliger Feldwebel im Kaiſer Franz Grenadier-

Zeäment, jetzt Todtengräber bei der Hedwigs Kirche zu

erlin.Engel, Nachtwachtmeiſter zu Berlin.
dere Polizei Sergeant zu Potsdam.

ranz, Feldwebel im 1ſten Garde Regiment zu Fuß.
Friedrich, Bezirks-Feldwebel vom 3ten Bataillon (Jauerſchen)

7ten Landwehr- Regiments.
Gutzkow, Kanzleidiener beim Kriegs-Miniſterium.
Maaßen, Unteroffizier im Kaiſer Franz GrenadierRegi-

ment.
Mantey, Ober-Feuerwerker in der 2ten Artillerie Brigade.
Mühe grfendiener beim Joachimsthalſchen Gymnaſium zu

erlin.
Musmann, Wachtmeiſter im Regiment Garde du Corps.
Muß, Feldwebel und Rechnungsfüührer im Kaiſer Alexander

Grenadier- Regiment.
Pahl, Kaſtellan und Bote beim Kammergericht zu Berlkn.
Palm, Unteroffizier in der 3ten Artillerie Brigade.
Plewe, Wachtmeiſter im ſten Garde (Ulanen Landwehr

Regiment.
Podſch o wart Unteroffizier im 2ten Garde Regiment

u Fuß.hob e, Stabs-Hautboiſt im Garde-Jager-Bataillon.

Schwarz, Feuerwerker in der Sten Artillerie Brigade.
Steingräber, Diener beim Land und Stadtgericht zu Ha

velberg.
Teißner, Polizei Sergeant zu Berlin.
Wieſe, Büchſenmacher beim Kaiſer Franz GrenadierRegi

ment.
Wohl, Feldwebel in der 5„ten Artillerie Brigade und Regiſtra

tor bei der General Jnſpektion der Artillerie.
Wolff, Feldwebel beim GardeSchutzen Bataillon.
Zielke, Kanzleidiener beim Kriegs Miniſterium.
Ziemann, Botenmeiſter beim Konſiſtorium zu Bertin.

Jch uübergebe dem Kriegs Miniſterium die beifolgenden Be
ſtimmungen wegen Stiftung einer Auszeichnung fur pflichttreue
Dienſte in der Landwehr, mit dem Auftrage, ſolche der Armee
bekannt zu machen und zur Ausführung derſelben das Weitere zu
verfugen. Dem Staats Miniſterium habe Jch dieſerhalb das
Nöthige zugehen laſſen.

Januar 1842.Berlin, den 16.
(gez.) Friedrich Wilhelm.

An das Kriegs- Miniſterium.
Mit Wohlgefallen habe Jch das achtungswerthe Beſtreben

der Landwehr, ſich fortdauernd ihrem Zwecke angemeſſen auszu
bilden, bemerkt und daher beſchloſſen, forthin jedem Wehrmann,
nachdem er ſeine Dienſtpflichten erfüllt hat, als eine bleibende
Erinnerung eine äußere Auszeichnung nach folgenden Beſtim-
mungen zu verleihen

1) Dieſe Auszeichnung beſteht in einem kornblauen Bande, in
welchem mit gelber Seide Mein Namenszug (F. W. IV.)
eingewirkt iſt, und wird in einer eiſernen Einfaſſung auf der
linken Bruſt gleich wie die Dienſt Auszeichnung des ſtehen
den Heeres getragen.



Sie iſt für Ofſtziere, Unterofſiziere und Wehrmännet gleich.
3) Den Anſpruch darauf hat Derjenige, welcher nach Ablei-

ſtung der geſetzlichen Dienſtpflicht im ſtehenden Heere in bei-
den Aufgeboten der Landwehr die ihm obliegenden Pflichten
vorwurfsfrei erfullte. (S. H. 7.)

4) Die Verleihung der Auszeichnung erfolgt in der Regel bei
der Entlaſſung aus dem zweiten Aufgebote zum Landſturm im

erbſt jeden Jahres und fängt mit Denjenigen an, welche im
erbſt 1842 austreten. Das bei dem Uebertritt aus dem

erſten Aufgebot erhaltene Zeugniß des Wohlverhaltens giebt
dem austretenden Unteroffizier und Wehrmann das Recht,
ſich mit dieſer Beſcheinigung bei dem Bataillons Komman
deur ſeines Bezirks zur Erlangung der Auszeichnung zu mel-
den.

5) Bei den Offizieren iſt es erforderlich, daß ſie ihre Dienſt
pflichten in allen gedachten Stadien (S. 3.) überhaupt vor
wurfsfrei erfullt, und insbeſondere den Uebungen, zu denen
ſie beordert worden ſo wie dem Scheibenſchießen und Kon
troll- Verſammlungen mit Eifer beigewohnt haben auch nie
mals kriegsrechtlich beſtraft worden ſind.

6) Die Liſten der berechtigten Offiziere werden, unter Beifu
gung der von den Brigade-Kommandeuren zu beſtaätigenden
Zeugniſſe der Bataillons-Kommandeure uüber das Wohlver-
halten auf dem geordneten Dienſtwege an das Kriegs-Mini-
ſterium eingereicht, welches ſie pruft und Mir zur Befſtäti-
gung vorlegt. Diejenigen Offiziere, die auch nach zuruckge
legter Dienſtpflicht aus ehrenvollem Antriebe noch in der Land
wehr bleiben wollen, ſollen dabei Mir beſonders namhaft ge
macht werden.

7) Der Unteroffizier und Wehrmann welcher auf die Dienſt
Auszeichnung Anſpruch macht muß die Uebungen, zu wel-
chen er einberufen wurde, mitgemacht, und im Falle er dieſe
zu verſäumen gezwungen war durch ein freiwilliges Ein-
kommen nachgeholt, ebenſo bei den Schießubungen und Kon-
troll Verſammlungen ſeine Pflichten vorwurfsfrei erfullt,
auch während ſeiner Dienſtzeit keine durch Kriegs oder
Standrecht erkannte Strafe erlitten haben und nicht in der

zweiten Klaſſe des Soldatenſtandes ſtehen.
8) Die Liſten der nach dieſen Bedingungen zur DienſtAuszeich

nung ſich eignenden Unteroffiziere und Wehrmänner werden
von dem Bartaillons-Kommandeur zuſammengeſtellt und dem
Brigade Kommandeur zur Prufung und eventuellen Beſtä
tigung vorgelegt. Auf Grund derſelben wird die ſummariſche
Nachweiſung des Bedarfs an Auszeichnungen durch die Zwi-
ſchenbehörden dem Allgemeinen Kriegs-Departement einge-
ſandt, welches dagegen die erforderlichen Auszeichnungen je-
dem Armee- Korps zuſenden wird.

Bei dem Uebertritt ins zweite Aufgebot, muß uber das
Obige zur Begründung des künftigen Anſpruchs, in einem
auszuſtellenden Fuührungs Zeugniß das Noöthige bemerkt
werden.

Verloren gegangene Auszeichnungen müſſen die Jnhaber
aus eigenen Mitteln wieder anſchaffen.

9) Wenn Offiziere oder Unteroffiziere der Landwehr ſich durch
ihre Thätigkeit bei den Schießübungen, oder ſonſtigen Eifer
in den Bezirken auszeichnen, ſo können dieſelben als eine
ehrenvolle Ausnahme auch dann ſchon zur Dienſtauszeichnung
in Vorſchlag gebracht werden, wenn ſie die Dienſtjahre des
erſten Aufgebots zurucklegten.

10) Die Beſitz- Zeugniſſe für Unteroffiziere und Gemeine werden
von den Bataillons-Kommandeuren, die fur die Offiziere
aber von dem Kriegs Miniſter vollzogen

11) Die über den Verluſt der übrigen Ehrenzeichen beſtehenden
geſetzlichen Vorſchriften bei Vergehen finden auch auf die in
Rede ſtehende Auszeichnung Anwendung.

Jrndem Ich dieſen Beweis des Wohlwollens der Landwehßr
hiermit zuwende, erwarte Jch, daß die verliehene Auszeich
nung fur alle neu eintretende Wehrmanner ein ehrenvoller An
trieb ſein wird, mit immer regem Eifer die Pflichten ihres Be
rufes zu erfullen.

Berlin, den 16, Januar 1842.
(gez.) Friedrich Wilhelm.

Bermiſchtes.
Wien, d. 8. Januar. Vor ein Paar Tagen hat der

Verſuch, auf der Wien- Raaber Eiſenbahn mit einer Maſchine
den Schnee von dem Damme wegzuſchaffen, traurige Folgen ge
habt. Die koloſſale Vorrichtung, von einer Lokomotive in Thä
tigkeit geſetzt, ſpießte ſich wahrſcheinlich an den Schienen von
den auf dieſer Bahn haäufigeren Exentrics und ſturzte mit der
Dampfmaſchine aus dem Geleiſe, wobei ein Arbeiter ſogleich
durch Verletzung todt blieb und funf andere beſchädigt wurden,
wovon geſtern auch wieder einer geſtorben iſt.

Berlin. Am 12. d. M. ſtarb hier Johanna Hin
derſin, geb. Stegen, aus Luüneburg. Sie war es, die von
edlem Patriotismus entflammt, im Treffen bei Luüneburg am
2. April 1813 den preuß. Jaägern, welchen die Munition ausge
gangen, im heftigſten Feuer unermüdlich Kugeln zufuhrte und
nicht wenig zum Erfolg dieſes fur die Preußen ſo glucklichen
Kampfes beitrug. Nach dem Frieden ſchloß ſie den Ehebund mit
einem unſerer Mitburger, einem freiwilligen Jäger und lebte
ſeitdem 24 Jahre in unſerer Stadt, als eine Herzkrankheit ih
rem ſchonen Leben ein Ende machte und ſie ihrem Gatten und
ihren Kindern entriß, denen ſie als das Muſter einer treuen
d brtin und einer liebenden Mutter unvergeßlich ſein
wird.

Jn einem Hauſe der Frankfurterſtraße zu Berlin iſt
in der Nacht vom 9. zum 10. d. M. ein junger Mann am Koh-
lendampfe erſtickt. Man fand ihn am Morgen todt im Bette,
auf dem Fußboden ſtand eine ſteinerne Schaale, in welcher eine
Spiritus-Lampe brannte, über der ein Blumentopf mit Holz-
kohlen gefüllt die zum Theil angebrannt waren ſich be
fand. Auch in das Nebenzimmer, in welchem zwei Eheleute
mit ihrem erwachſenen Sohne ſchliefen, war der Dampf einge-
drungen. Die beiden Erſteren fand man in ihren Beiten an-
ſcheinend auch in einem lebloſen Zuſtande, doch ſteht nach den
arztlicher Seits ſofort angewandten Mitteln ihre Wiederherſtel-
lung zu hoffen. Jhr Sohn iſt nur mit einem geringen Unwohl-
ſein davon gekommen.

Koblenz, d. 14. Jan. Zwei hieſige Einwohner, beide
kraftvolle Männer und beide verehelicht, die von angeblich raſen-
den Hunden, der eine am 31. Okt. 1841 in den Arm, der an-
dere am 21. November in die Naſe gebiſſen worden, ſind am
8. d. erkrankt, und der Erſtere geſtern Nachmittag 3 Uhr,
Letzterer in der verfloſſenen Nacht geſtorben.

Den Beſorgniſſen vor Unglucksfällen auf Eiſenbahnen
wird ein Verzeichniß der Unglucksfälle gegenüber geſtellt, die in
den Straßen von Paris durch das gewöhnliche Fuhrwerk veran-
laßt worden. Nach officiellen Angaben wurden im Jahr 1834
verwundet 154, getödtet 4; 1835: 214, 12: 1836: 220, 5;
1837; 361, 11; 1838: 366, 10; 1839: 384, 9; 1840:
394, 14.

Beilage
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Frankreich.Paris, d. 12. Jan. Die Pairskammer hat geſtern den
von Hrn. Merilhou Namens der Adreſſekommiſſion in Antrag
gebrachten Adreſſe- Entwurf vernommen die Debatte darüber war
ledhaft; ſie wurde heute fortgeſetzt; der Entwurf billigt die Poli-
tik des Kabinets vom 29. Oct. und iſt im Ganzen ein Echo der
Thronrede. Graf Montalembert, Hr. Villemain und
Marquis Dreux-Breze waren bis jetzt die Hauptredner. Der
don Hrn. Dumon verfaßte Adreſſe- Entwurf wird am 14. Jan.
in der Deputirtenkammer zur Verleſung kommen.

Es ſind Einladungskarten zu dem heutigen großen Hoefball
an Hrn. von Boutenieff und an alle Glieder der ruſſiſchen
Miſſion zu Paris ergangen; man zweifelt aber daß dieſe Diplo
maten erſcheinen werden, indem die letzten am 31. Dec. aus St.
Petersburg eingegangenen Jnſtruktionen wohl vorerſt noch daran

indern.h Von Victor Hugo iſt ein neues Werk erſchienen mit

dem, alle politiſchen Leidenſchaften aufregenden Titel: Der
Rhein.

Paris, d. 13. Jan. Die Pairskammer ſegte geſtern die
Berathung über die Adreſſe fort. Guizot hielt eine klare und
feſte Rede, die Prinzipien auslegend, die das Kabinet vom
29. October in den orientaliſchen und in den ſpaniſchen Angele-
genheiten geleitet haben. Die Darlegung des in ſo vielen Stur
men geprüften und erprobten Miniſters hielt ſich auf der Gedan
kenhöhe, die ſeinen Charakter wie ſein Talent auszeichnet. Nach
dem die Kammer ihn gehört hatte, ſchloß ſie die allgemeine
Diskuſſion. Ein merkwürdiger Jncidentpunkt markirte den
Schluß der Sitzung. Baron Daunant ſtellte den Antrag, die
Kammer moge, in Kraft des ihr zuſtehenden Rechts, den Geran-
ten des Siècle, wegen eines Artikels (über die Sitzung vom
11. Jan.), der eine Beleidigung der Pairskammer involvire, vor
die Schranken fordern. Nach Couſin's Vorſchlag wurde der
Beſchluß hinſichtlich dieſes Antrags vorerſt ausgeſetzt.

Die Pairskammer hat einen vom Herzog von Harcourt
in Antrag geſtellten Paragraph der Adreſſe (Wuünſche fur Polen
betreffend) angenommen. Ein ähnliches Amendement war auch
in die vorjährige Adreſſe gebracht worden.

Es ſind in dieſem Augenblick viele Notabilitäten der franzö
ſiſchen Diplomatie hier anweſend, nämlich: Hr. v. Barante,
Botſchafter zu St. Petersburg, Graf Pontois, Botſchafter
zu Kenſtantinopel, Marquis Dalmatie, Geſandter am Turi-
ner Hof, Graf Bourgoing, Geſandter zu München Hr. v.
Langsdorf, nach Rio Janeiro beſtimmt Hr. v. Mornay,
Geſandter zu Stockholm und überdies eine namhafte Zahl
Legationsſekretaire und Attaches.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Jan. Es iſt nun entſchieden, daß die

Taufe des Prinzen von Wales am 26. Jan, in der St.
Georgskfapelle zu Windſor ſtanfinden wird.

Der Warſpite von 50 Kanonen verläßt morgen Portsmouth,
wird wenige Stunden zu Spithead verweilen dann nach Sheer-
neß und von da nach Oſtende abgehen, um Se. Maj. den Kö
nig von Preußen abzuholen. Noch gewahrt man den ungeheuren Umfang di

Spanien.
Aus Madrid, d. 4. Jan. wird gemeldet, die Etikettefrage

ſei noch immer ſchwebend Hr. v. Salvandy erwartet neue
Jnſtruktionen. Der Finanzminiſter hat den Kortes das Budget
für 1842 vorgelegt es läßt ein Deficit von 180 Mill. Reale
erwarten. Die Einnahme iſt zu 800 Mill. Reale angeſchlagen,
während das Kriegsminiſterium allein 600 Mill. erfordert.

Nach Madrider Briefen wollte Hr. v. Salvandy (mit
dem ganzen Perſonal der Ambaſſade) nach Frankreich zuruckkeh
ren; hier aber ſcheint man zu glauben, er werde noch längere
Zeit in der ſpaniſchen Hauptſtadt verweilen und eine Ausgleichung
der obſchwebenden Differenzen abwarten. Es heißt, Lord

Burghers (Earl Weſtmoreland) ſolle nach Madrid beordert
werden, um die Etikettefrage zu vermitteln.

Vermiſchtes.
Zu Lismone machte der Poſtmeiſter Mr. Huddy

eine Reiſe von vierthalb Meilen nach Ferchoy auf folgende Weiſe
Seine Kutſche war ein Auſternfaß auf vier Rädern, und ſein
Geſpann, das er ſelbſt mit einer gewöhnlichen Fuhrmannspeit-
ſche lenkte, beſtand aus einem Schweine, einem zahmen Dachſe,
zwei Katzen, einem Jgel und einer Gans. Ecr legte ſeinen Weg
in ſechs Stunden zuruck und gewann dadurch eine Wette von
25 Pfund Sterling.

Die Ruinen Peru's.
Nach einer der Akademie der Naturwiſſenſchaften in Phila

delphia gemachten Mittheilung hat man in Peru die Juwelen
des Tempels der Sonne wieder gefunden, weiche die Eingebor-
nen bei der Eroberung des Landes vor den Spaniern verborgen.
Man ſoll dieſen Schatz, deſſen Werth auf 180,000,000 Dollars
angegeben wird, in der Nähe von Cerrio de Pasco gefunden ha-
ben. Die Rieſenſtadt der Jnkas, uüberragt von dem Tempel der
Sonne und dem Palaſte der Beherrſcher des Landes, lag bei
Huanuko Viejo, auf der öſtlichen Abdachung der Anden, zwan
zig Meilen noördlich von Cerrio de Pasco auf dem rechten Ufer
des Chukabamba, eines der Hauptquellflüſſe des Amazonen
ſtroms. Der Chukabamba fuhrt viel Gold in ſeinem Sande,
und man gewinnt durch die Goldwaſchereien, wie unvollkom-
men dieſe auch mit halbgeſchornen Schaf- und Lamafellen betrie-
ben werden jährlich 200- bis 300,000 Dollars. Bekannt iſt
es, daß die Jnkas, als die Spanier unter Pizarro das Land er-
oberten, ihre unermeßlichen Schätze vor ihrer Habgier verbar-
gen. Die rieſigen Trummer ſind von jener Epoche an unaufhoör
lich von Schatzgräbern durchſtöbert worden, und bis zur jüngſten
Zeit fand man hier gewöhnlich Perſonen, welche den Schatz der
Jnkas nachſpurten. Ob ſie jetzt wirklich aufgefunden, ſteht zu
bezweifeln. Weder Geſchichte noch Ueberlieferung berichtet uns,
wann die Rieſenſtadt mit ihrem Tempel und Palaſte erbaut wor
den ihre koloſſalen Truummer aus polirten Marmor und Gra
nitblöcken, die mehrere Tonnen ſchwer, zeigen uns aber, daß
die Jnkas ſchon auf einer bedeutenden Stufe t Kultur ſtanden.

Stadt die über



alle Beſchreibung rieſigen Mauern des Tempels und des Palaſtes
mit ſeinem Serail und den weiten, in die Felſen gehauenen Bä-
dern denn dieſe Bauwerke einer unerforſchten Vorzeit wider
ſtanden den verſchiedenen Erdbeben, welche ſelbſt die von den
Spaniern erbaute Stadt Calloa mit ihren 30,000 Bewohnern
von der Erde vertilgten. Die Umgebung dieſer Ruinen bietet
die gewaltigſten und großartigſten Naturſcenerieen der geſamm
ten Cordilleren; ſie liegen am Fuße des Raurag, der ſeinen Rie-
ſengipfel eben ſo hoch in die Wolken thurmt, wie der Chimbo
razo, und von zahlloſen kleinern Spitzen umgeben iſt, die ſich
aber auch alle im ewigen Schnee verlieren, ſo daß ſie nur der
rieſenhafte Condor erreichen kann. Der höchſte dieſer Traban
ten iſt der Pic von Nueva Potoſi, der neben dem Raura empor
ſchießt. Zwiſchen den beiden Bergrieſen liegt der NuevaPotoſi
See, deſſen Lage noch 500 Fuß höher als die Schneelinie, die
in den tropiſchen Ländern bekanntlich etwa 15,500 Fuß über dem
Meeresſpiegel. Nordöſtlich am Fuße des Raura liegt der Raura-
See, aus dem der Chukabamba entſpringt, der deſſen Waſſer
durch den Amazonenſtrom, 5000 engliſche Meilen weit, dem
atlantiſchen Ocean zufuhrt: das Waſſer des NuevaPotoſi
Sees fällt durch unterirdiſche Kanäle in das ſtille Meer. Beide
Seen erhalten ihren Zufluß von den Bergſtrömen und Lawinen.

h e Fonds- und Geld-Cours.
Pr. Cour.

M

Berlin S e vd. 17. Jan. 1842. Brief. Geld. S Brief. Seld.
Gr. ſh. 104 ctien.Pr. Engl. Obl. 30.4 1027 1042 Brl. Potsd. Eiſenb. 5 122 121
Präm. Sch. der do. do. Prior. Act. 45) 1102Seehandlung. 82 815 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1109
Kurm. Schuldv. 85 1025/, 102 do. do. Prior. Act.4 102
Brl. Stadt-Obl. 4 1103/, Berl. Anh. Eiſenb. 105 1042/,
Elbinger do. 35 Do. do. Prior. Act. 4 1102
Danz. do. in Th. 47 Düff. Elb. Eiſenb. 5 871 86Weſtp. Pfandbr. 34 102 101/, do. do. Prior. Act. s 101
Großh. Poſ. do. 4 1105 Rhein. Eiſenb. 5 97 96
Dſtpr. Pfandbr. 341022, 101 Gold a warco
Pomm. do. 35 1025 102 Friedrichsd'or 13 18Kur u. Neum. do. 84 102 102 Andere Goldmün-
Schlefiſche do. 33 101 zen à 5 Th. s

Diseonto 2 4

Getreidepreiſe
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 17., Januar. (Nach Wispeln.)
Weizen 88 66 thl. Gerſte 20 223 thl.Roggen 85 87 Hafer 14 i e

Quedlinburg, d. 12. Januar. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 43 62 thl. Gerſte 20 23 thl.
Roggen 34 40 Hafer 13 16Raffinirtes Rüböl der Centner 153 163 thl.
Rüböl, der Centner 15 bis 154 thl.
Leinöl o 18 bis 135 thl.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17. Januar: 34 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Januar.

Ja Kronprinzen: Hr. Partik. Schmieder a. Lösnitz. Hr. Kammer
herr v. d. Pforte a. Dresden. Hr. Kaufm. Buſch a. Elberfeld. Hr.
Kaufm. Adler a. Berlin. Hr. Kaufm. Schnabel a. Hückeswagen.
Hr. Kaufm. Haaſenclever a. Lennep. Hr. Schauſp. Berthold, Hr.
Jnſp. Bartels u. Hr. Souffleur Kafka a. Leipzig.

Stadt Zürch:e Hr. Rittergutsbeſ. v. Kroſigk a. Merbitz. Hr. Paſtor
Otto a. Kroſigk. Hr. Rittergutsbeſ. Puppel a. Siegelsdorf. Hr-
Kaufm. Pauls a. Schriesheim. Hr. Kaufm. Neumeyer a. Cöln. Hr.
Kaufm. Erkenzweig a. Hagen. Hr. Kaufm. Göſewiſch a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Goldſtücker a. Berlin. Hr. Kaufm. Weruicke a. Nurn
berg. Hr. Kaufm. Wolf a. Erfurt.

GSoldnen Ring:- Hr. Probſt Harniſch a. Schkölen. Hr Pred. Rieger
a. Bachau. Hr. Cand. Liebich a. Ruhlſtadt. Hr. Kaufm. Tornewitz
a. Stettin.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Schleſinger a. Dresden. Hr. Kaufm.
Kramer a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Felgner a. Berlin. Hr. Stud.
Roſenbaum a. Leipzig. Hr. Mühlenbeſ. Weineck a. Oldisleben.

Stadt Hamburg: Hr. Reg. Afſfeſſ. v. Arnim a. Minden. Hr. Lieut.
v. Müller a. Köln. Hr. Dr. med. Fähnrich a. Erfurt. Hr. Freid.
v. Schlebauer a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Oldenburg a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Blasberg a. Solingen.

Gold nen Kugel: Frau Oberfteuer- Jnſp. Kummer o Witktenberg.
Hr. Kaufm. Thume a. Dresden. Hr. Conditor Schwidt a. Leipztg.
Hr. Oekon. Wagner a. Erwitte.
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Familien Nachrichten. mir und zwar ſpäteſtens bis zum 31. Marz ligen Subhaſtation geſtellt, und Bietungs-
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Todes Anzeige.
Der unerbittliche Tod entriß uns heute

Morgen halb 8 Uhr nach einem kurzen aber
ſchweren Krankenlager unſer vielgeliebtes
Kind, Pauline Auguſte, in einem Alter
von 2 Jahren und 6 Monaten.
ſere werthen Anverwandte und Bekannte
bitten wir, höchſt betrubte Eltern und Ge
ſchwiſter, um deren ſtilles Beileid.

Halle, den 18. Januar 1842.
Der Gaſtwirth Bromme und Frau,

Friederike
Amalie als Geſchwiſter.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Saämmtlichen Bewohnern des Saalkrei-
ſes mache ich hierdurch bekannt, daß Rekla-
mationen gegen die KlaſſenſteuerVeranla-

Alle un

richtlich auf. 233 Thlr. 2 Sgr. 8 Pf. ab-
gung für das Jahr 1842 unmittelbar bei seſchäbt/ iſt Erbtheilungshalber zur freiwil

c. entweder ſchriſtlich oder mündlich ange-
bracht werden müſſen.

Mundliche Geſuche ſind an den gewoööhn-
lichen Sprechtagen, Dienstags oder Sonn-
abends in meinem Bureau anzubringen.

Halle, den 14. Januar 1842.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

Freiwilliger Verkauf
bei dem Königlichen Land und Stadtgericht

zu Halle.
Das zu Brachſtädt snh Nr. 10.

belegene und im Hypothekenbuche von
Brachſtädt unter gleicher Nummer einge
tragene Grundſtück, beſtehend aus einem
Hauſe, nebſt Hof, Garten, Stall, drei
Pflaumenkabeln, einer Kirſchkabel, einer
Grabekabel und 13 Ruthen Acker, und ge-

termin auf
den 2. Februar 1842,

Vormittags 10 bis 12 Uhr,
vor dem Herrn Ober-Landesgerichts Aſſeſſor
Adlung in unſerm Seſſionszimmer anbe-

raumt worden, mit dem Bemerken: daß
ſolcher Termin Mittags 12 Uhr geſchloſſen
werden, alſo Abend kein Bieten mehr Statt
finden wird, und endlich, daß Hypoth ken
ſchein, Taxe und Kaufbedinzungen in der
Prozeß Regiſtratur eingeſehen werden kön
nen.

Halle, den 14. December 1841.
Königl. Land- und Stadtgericht.

Wentzel.
Subhaſtations-Patent.

Die den Erben des Sattlermeiſters Jo
hann Gottfried Elze gehoörigen, in
Alsleber Marke belegenen Grundſtucke,
als
1) das Wohnhaus Nr. 73. Stadt Als-

leben neben Voigt und Ro.ſſe mit

er

9
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allem Zubehör, abgeſchatzt auf 363 Thlr.
18 Sgr. 9 Pf.

2) Eine Scheune am Stadtgraben zu ei-
nem Korn Magazin eingerichtet, neben
Dötzſchel und Görſch, abgeſchätzt auf
931 Thlr. 3 Sgr. 1 Pf.

3) Eine Scheune daſelbſt neben Döring
und Krauſe, abgeſchätzt auf 76 Thlr.
13 Sgr. 5 Pf.

4) Ein Garten am Pfingſtanger neben
Ackermann und Gieme, abgeſchatzt
auf 180 Thlr.

5) Ein Garten am Stadtbuſche neben
Lohmann, abgeſchatzt auf 120 Thlr

nach der in unſerer Gerichtsſtube nebſt Hy-
pothekenſchein und Bedingungen einzuſehen
den Taxe, ſollen auf den

26. Januar 1842, Vormittags 9 Uhr,
in freiwilliger Subhaſtation an hieſiger Ge
richtsſtelle verkauft werden.

Alsleben, den 15. Decemerr 1841.
Königl. Gerichts-Commiſſion.

Formulare, der Erziehungs-
berichte uber Pflegebefohlne, ſo
wie ſammtliche Geſchäfts Juſtiz-For-
mulare nach hohen Verordnungen,
auf gute, feine Concept Canzlei und
MedianSchreibpapiere im Preis pr.
Buch 4 Sgr., 5 Sgr. 8 Pf., 7 Sgr. und
12 Sgr. ſo auch in ganzen, halben
und Viertel-Rießen, ſind, mittelſt
portofreier Verſchreibung ſtets vorräthig,

ſo wie der Katalog zu haben, in
dem Magazin fur Juſtiz-Formu-
lare in Naumburg a. d. S.

Trhrankautſchuck,
das ſicherſte Mittel, alles Leder an Schu-
hen und Stiefeln, ſowie das Verdeckleder
gegen tie Naſſe undurchdringlich zu machen,
die Buchſe 3 Sgr. 9 Pf., hat in Com-
miſſion erhalten

Carl Friedrich,
Klausſtraße Nr. 933 in Halle.

Albert Henſel
in der alten Poſt

empfiehlt zu bevorſtehenden Maskeraden ganze
und halbe Geſichts-Wachs Masken, Naſen
und Karrikaturen, Gold und Silber Treſſen,
Gold und Silber-Frangen von Geſpinnſt und
Lahn, Schmelz und Flinkerchen.

Chenillen Quaſten ſind in größter Aus
wahl wieder fertig geworden bei

Albert Henſel.
Théatre pittoresque.
Mittwoch den 19., werden die auf Ver-

langen bereits Sonntag den 16. gegebenen
Vorſtellungen wiederholt gezeigt. Anfang 7
Uhr. Das Lokal iſt geheizt.

F. Mayrhofer aus Wien.

7

Das Commiſſions- und Veerſot-
gungs-Comptoir von J. G. Fiedler
in Halle, gr. Steinſtraße Nr. 178
(vom 1. April d. J. an, kl. Stein
ſtraße Nr. 209), empfiehlt ſich einem
hohen Adel und hochgeehrten Pu-
blikum in und außerhalb Halle zu fernern
gütigen Aufträgen:

1) Jn Kauf und Verkauf von Grundſtücken,
als: Ritter-, Land und Schenkgütern,
Mühlen, Gaſthöfen, Häuſern, Aecker,
Gärten u. ſ. w.

2) Jn Pachten und Verpachten obiger
Grundſtücke.

3) Jn Unterbringen und Verſchaffen von
Geldern und Capitalien, jedoch nur auf
ſichere Hypothek.

4) Jn Commiſſions Aufträgen zum An
und Verkauf von beweglichen Gegenſtän-
den.

5) Jn Verſchaffen von Hausofficianten,
als: Jnſpektoren, Rechnungsführer, Ver
walter, Handlungsdiener, Handlungs
und Oekonomie--Lehrlinge, Wirthſchafterin
nen, Erzieherinnen, Jungfern, Ladendemoi
ſelles, ſowie Kellner, Bediente, Kutſcher,
Hausknechte, Köchinnen, Hausmädchen
u. ſ. w.

6) Diejenigen resp. Hausofficianten und
Perſonen welche obige Anſtellung und
Unterkommen jetzt oder in Zukunft ſu-
chen, werden erſucht ſich zur Beachtung
zu melden.

Das mir bereits ſeit 12 Jahren gü-
tigſt geſchenkte Vertrauen läßt mich hoffen,
auch ferner mit recht zahlreichen Auf-
trägen beehrt zu werden, da durch die

Mehrzahl gütiger Aufträge es mir wieder
möglich wird, die einzelnen werthen Auf-
träge leichter nach Wunſch beſorgen zu kön-
nen. Strenge Rechtlichkeit, billige und mög
lichſt ſchnelle Bedienung wud auch ferner mein
Grundſatz bleiben.

Halle, den 12. Jan. 1842.
J. G. Fiedler.

Sonntag den 23. Januar Conzert
und Ball, wozu ganz ergebenſt ein

ladet Oehmigen
in Langenbogen.

Einen Lehrling ſucht der Schmiedemeiſter
David auf dem Neumarkte.

Anzeige.
Jch gebe mir die Ehre hiermit ergebenſt

aanzuzeigen, auf den 23. d. M. einen Mas-
ken- Ball zu veranſtalten. Fur ſehr ſchoöne
Masken -Anzüge, mit der größten Auswahl,
iſt beſtens geſorgt, und können 2 Tage vor
her entnommen werden.

Connern, den 9. Januar 1842.
C. F. Uhlich.

Annahme von Penſionären.
Knaben, welche die hieſigen Schulen be

ſuchen, finden bei einer gebildeten Familie
eine liebevolle Aufnahme. Da der Haus
herr ſelbſt den Gymnaſial und Univerſi-
täaätskurſus durchgemacht hat, ſo dürften ſich
die ſeiner Obhut Anvertrauten der human
ſten Behandlung erfreuen und mit Zuver-
ſicht eine Förderung ihres leiblichen und gei-
ſtigen Wohles erwarten. Mundliche und
ſchriftliche Auskunft wird auf gefällige An
fragen gern ertheilt, Halle, Barfußerſtra
ße No. 121. parterre.

Dreſcher Familien finden nächſte Oſtern
e und Arbeit in Brach witz bei

öſer.

Ein Gaärtner, der Orangerie und Ana-
nas zu behandeln verſteht, dabei thätig und
fleißig iſt, findet eine gute Anſtellung auf
dem Rittergute Beuchlitz

Ordentliche Dreſcherfamilien finden zu
Oſtern Wohnung und Arbeit auf dem
Amte Rothenburg.

Ein faſt noch neuer, ſehr wenig gefah
rener, in vier C Federn haängender Kutſch
wagen ſteht zu verkaufen. Wo? iſt zu er
fragen bei dem Gaſtwirth Beier in
Frankleben bei Merſeburg.

Es kann ein Burſche unter annehmli
chen Bedingungen ſogleich oder auch zu
Oſtern in die Lehre treten bei dem Gurtle

und Neuſilberarbeiter

Karl Jaänicke,
große Steinſtraße No. 128.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat
die Backer Profeſſion zu erlernen, kann
ſich melden in der kleinen Ulrichſtraße No.
1022. bei dem

Baäckermeiſter Reuſcher.

(Freiimfelde.) Es ladet zu dem
beliebten Kulmbacher Bier, Pfannkuchen
und Unterhaltungsmuſik zur Mittwoch ein
geehrtes Publikum ergebenſt ein

P. de Bouché.

Havanna- und Bremer Cigarren das
100 von 20 Sgr. an empfiehlt

J. Cohn.

Einen leichten Rauchtaback 15 W für
1 Thaler bei J. Cohn.

Haſenfelle kauft fortwährend zum höch
ſten Preis J. Cohn, Leipziger Straße.



8

Von nachſtehenden in ihren Wirkungen ganz ausgezeichneten Artikeln, ſämmtlich mit
ausführlichen Gebrauchs anweiſungen verſehen, befindet ſich bei Endesgenannten die alleinige

Niederlage

Aromatisches Kräuteröl,
zum Wachsthum und zur Verſchönerung der Haare, welches unter der Garantie ver
kauft wird daß es ganz dieſelben Dienſte leiſtet, als alle bieher angeprieſenen, theuern
und oft über 1 Rthlr. koſtenden Artikel dieſer Art.

Das Flaçon von derſelben Größe Rthlr. Pr. Cour.

Poudre de Chine von Vilain Co. in Paris.
Untrügliches und durchaus unſchädliches Mittel, grauen, rothen und verbleichten Haa

ren, binnen 2 bis 3 Stunden, eine ſchöne, natürliche und dauernde ſchwarze oder braune
Farbe, je nach dem Wunſche des Gebrauchenden, zu geben daſſelbe wird unter der Bedin
gung verkauft, daß wenn nach richtig vorgeſchriebenem Gebrauche, die verſprochene Wir-
kung nicht Statt finden ſollte, den dafür gezahlten Preis zurückzuerſtatten.

Preis für die große Flaſche 1 Rthlr.
t Desgleichen für die halbe */3 4

Extrait de Circassie von Dimenson r Co. in Paris.
Dieſes vielfach erprobte Schönheitsmittel reinigt nicht nur die Haut von allen

Flecken, ſondern giebt derſelben nach längerem Gebrauch die Friſche, den Glanz und die
Weichheit, wodurch ſich die orientaliſchen Frauen auszeichnen.

Preis pro Flaçon Rthlr.
Exrprobte IHaar-Tinctur.

Sicheres und in ſeiner Anwendung ganz einfaches unſchädliches Mittel, weißen,
grauen, gebleichten und hochblonden Haaren in kurzer Zeit eine ſchöne dunkle Farbe zu
geben und dabei das Wachsthum zu kefördern.
Medizinal Behörden zu Berlin, München und Dresden.

Preis pro Flaçon I Rkthlr.
Zalinperlen.

Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen außerordentlich zu erleichtern, erfunden vom
Doctor Ramois, Arzt und Geburtshelfer zu Paris.

Preis pro Etui mit Gebrauchsanweiſung 1 Rkthlr.
Ueber die vortreffliche Wirkung dieſer Zahnperlen ſind bereits vielfache Zeugniſſe

eingegangen, die gerichtlich beſtätigt, auf Verlangen zur Anſicht bereit ſtehen.

Halle, den 18. Januar 1842. Franz vacceani.
Aechte

Löwen-Pomade,
vorzuglichſtes Mittel,

um in einem Monate Kopfhaare, Schnurr-
barte, Backenbarte und Augenbraunen

herauszutreiben.

Preis pro Tiegel mit Original-Beſchreibung
1 Thlr.,

Desgleichen Tiegel Thlr.,
von James Davy in London.

Alleiniges Depot fur Halle und umliegende
Gegend bei Herrn

Franz Vacecani.
Eine Waſſermühle für einen jährlichen

Pacht von 5 bis 600 Thlr. wird ſofort zu
pachten und zu Oſtern oder Johanni zu
übernehmen geſucht durch den Commiſſionair

J. G. Fiedler in Halle.

Eine tüchtige Landwirthſchafterin und
eine erfahrene Köchin finden zu Oſtern Un-
terkommen durch J. G. Fiedler in Halle.

Von vielen Seiten wird die Frage ver
nommen, warum noch unter keiner Direk-
tion das Theater im Ganzen ſo wenig be
ſucht worden iſt, als unter der jetzigen. Der
Grund liegt auf der Hand. Das Klaſſiſche
ſcheint faſt von unſerer Bühne verbannt,
Autoren dritten und vierten Ranges domini-
ren. Warum drängt man Talente, wie es
ſcheint, abſichtlich in den Hintergrund, war
um vertheilt man ſo unpaſſend die Rollen?
Wer mag es glauben daß z. B. Dem. M.
Leopold in „Sie ſollen ihn nicht haben
die ältere Schweſter der Dem. Gäde ſpielt,
während dieſe in der Schuld die Elvira und
erſtere deren Sohn Otto giebt? Wie konnte
Dem. G. in ſolche Vertheilung einwilligen
Warum ſehen wir nicht ſie, was ihr Ta
lent wohl verdiente, ſondern meiſt weniger
beliebte männliche Mitglieder der Bühne in
den Haupt und Titelrollen auftreten Möge
ſich daher die Direktion bei ſolchen und an-
dern Mißgriffen nicht über ein leeres Haus
wundern.

Freunde eines guten Theaters.

n

Unterſucht und genehmigt, von den

Heute Pfannkuchenfeſt; auch giebt
es Abends Bökelknochen mit Meerrettig bei

Kuhne auf der Maille.

Eins der ſchönſten Gewölbe auf hiefſt
gem Gottesacker ſteht ſofort billig zu ver
kaufen hierauf Reflectirende erfahren das
Nähere beim Commiſſionair Supprian in
der Leipziger Straße Nr. 163.

5 Thaler Belohnung.
Da mir in meinem Langgarten und libri

gen Garten und Kabeln jetzt häufig Bäume
geſtohlen werden, ſo ſichere ich hiermit dem
jenigen obige Belohnung zu, der mir einen
ſolchen Dieb ſo anyzeigt, daß ich ihn zur ge
richtlichen Beſtrafung ziehen kann.

Löbnitz bei Teicha.
Gottfried Thielea

Mart. Höfflmayr: Die Fabrikation
der Knochenkohle,

des Salmiaks und der dabei vorkommen-
den Nebenprodukte, als: des ſchwefelſauren
Ammoniums, Natrons, Kali's, der Magne
ſia 2c. des thieriſchen Theers und des
brennbaren Gaſes, ſowie des Knochen-
leims, der Bouillontafeln, des fein

ſten praäparirten Hirſchhorns, des Phos-
phors der Phosphorſaäure und der Phos-
phorFeuerzeuge. Nebſt dem neueſten Ver
fahren, das Berliner, Erlanger, Eng-
liſch- oder Pariſer -Blau ganz ſicher und
ſchon zu bereiten, und Anweiſungen zu
mehreren hierbei nöthigen Kitten, verglas-
baren Maſſen, Töpfermaſſen und Glaſuren.
Nach praktiſchen Erfahrungen bearbeitet.

Mit 4 Tafeln Abbildungen. 8.
Preis 1 Thle. 10 Sgr.

Vorrathig bei C. A. Schwetſchke
und Sohn.

Jn allen Buchhandlungen Halle
bei Schwetſchke und Sohn Eisle-
ben bei Reichardt Merſeburg
bei Nulandt Leipzig bei Reclam
iſt zu haben

Dritte vermehrte Auflage.

Knallerbſen
oder

Du ſollſt und mußt lachen
Enthaltend (256) intereſſante

Anekdoten, zur Erheiterung in
Muſeſtunden zur beluſtigenden
Wiedererzählung bei geſelligen
Zuſammenkuünften, bei Tafel, auf
Reiſen und bei viel andern Gele-

genheiten von F. Rabener.
Preis 8 Gr. oder 36 Kr.

Quedlinburg, Ernſt'ſche Buchhandlung.
Mit Vergnügen wird man in dieſem

Buche leſen und uber die naiven Einfalle
Bauch erſchuütternd lachen müſſen.

e
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